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Agenda

- Wer ist das ForumGronau?
- Die Vision: Bundesgartenschau 2032 hat 

stattgefunden und viele Dinge sind geblieben
- Handlungsfeld Bauen und Wohnen
- Handlungsfeld Mobilität und Verkehr
- Handlungsfeld Kultur
- Handlungsfeld Teilhabe



Wer ist das ForumGronau?

Das ForumGronau ist auf Initiative des Bürgerportals und der 
gemeinnützigen Beratung SolidarConsult entstanden: 
• Bürgerinnen und Bürger 
• Bürgerinitiativen 
• Vereine 
• Kommunalpolitik 
• und Verwaltungsmitarbeiter 
Sie haben in einem mehrmonatigen Prozess zusammengearbeitet und sich als Ziel gesetzt, 
Menschen in Gronau zu vernetzen, Impulse für das „Strategische Entwicklungskonzept“ (StEK) 
Gronau zu entwickeln und möglichst alle gesellschaftlichen Gruppen (z. Bsp. auch Kinder und 
Jugendliche) in diesem Prozess einzubeziehen und eine Vision  für Gronau zu entwickeln. 



Vision für Gronau 2035



Vision für Gronau 2035

v Grün und erholsam – Bundesgartenschau 2032 hat 
stattgefunden und viele Dinge sind geblieben

v Verkehrsberuhigt (Rückgang des Individualverkehrs) 
– und gute ÖPNV-Infrastruktur

v Infrastruktur wie Öffentliche Toiletten und Parkbänke sind ausreichend verfügbar
v Stadtteilleben: Lebendig und kulturell vielfältig, regelmäßige Kulturveranstaltungen
v Inklusion auf allen Ebenen: Altersgruppen, Nationalitäten, Sprachen, Handicaps, Religionen, ... 
v Neubauprojekte wie Wachendorff und Duckterath wurden umsichtig, sozialverträglich und 

zukunftsweisend umgesetzt
v Es gibt Schulen, Kitas und Senioreneinrichtungen in ausreichendem Maße und gut gelegen
v Alle notwendigen Einkaufsmöglichkeiten sowie Einrichtungen für das öffentliche Leben wie Cafés, 

Veranstaltungsräume etc. sind vorhanden und gut erreichbar
v Neue Arbeitsmöglichkeiten sind entstanden: Firmen + Coworking Spaces
v Ein Stadtteilmanager konnte angestellt werden als Ansprechpartner für die Bürger und zur Koordination 

der verschiedenen Aktivitäten



Handlungsfeld Bauen und Wohnen

• Das Wachendorff-Areal ist ein durchmischtes Quartier, zum Teil mit
Sozialwohnungen, zum Teil senioren- und pflegegerecht. Alle Gebäude sind 
nach den jeweils höchsten Energieeffizienzklassen gebaut bzw. restauriert.

• Auf dem ehemaligen Gelände des Bauhofs steht eine neue Grundschule
mit integriertem Stadtteilzentrum für Vereine & Co.

• Das ehemalige Gelände der Grundschule und die gegenüberliegende
Fläche sind mit Gebäuden für gemischte Wohnformen, Studenten- und
Sozialwohnungen bebaut.

• Das Gronauer Mehrgenerationenhaus mit 30 Wohnungen für junge 
und alte Menschen befindet sich in Duckterath.



Handlungsfeld Mobilität

• Die Einführung von Tempo 30 auf allen Hauptverkehrsachsen hat zu einer
besseren Lebensqualität der Anwohner:Innen und Verkehrsteilnehmer:Innen
geführt.

• Der zweigleisige Ausbau der S-Bahn 2029 und der Gronauer Mobiltäts-
Hub am Bahnhof Duckterath haben zu einer stärkeren Nutzung von Bus 
und Bahn geführt. Die S-Bahn fährt alle 5 Minuten.

• Es gibt ein engmaschiges Netz von Fuß- und Radwegen durch das
ganze Stadtgebiet. 

• Die eingeführte Radpendlerroute vom Bergisch Gladbacher Zentrum
(Zandersgelände) nach Köln über die Gierather Straße wird täglich von
mehr als 1000 Personen genutzt.



Handlungsfeld Orte der Begegnung, Freizeit & 
Kultur

• Die vielen neu entstandenen „Orte der Begegnung“ bestimmen den
einzigartigen Charakter Gronaus. Dazu gehören der Pavillon in der
Nähe der Kirche St. Marien, die Aula der neuen Grundschule, die
Aussichtsplattform über dem Regenrückhaltebecken. Sie sind wichtig für
die gut funktionierenden sozialen Netzwerke im Quartier und sind durch ein
engmaschiges Netz an Fuß- und Radwegen miteinander vebunden.

• Viele Jahre gab es das Angebot „wir hören zu“, seit 2029 gibt es sogar einen
Zuhörraum, in dem sich Menschen Zeit für ein persönliches Gespräch
nehmen, also einfach zuhören.



Handlungsfeld Orte der Begegnung, Freizeit & 
Kultur

• Gemeinsam gestaltete Quartiersfeste laden Alt und Jung ein, zusammen 
aktiv zu werden

• Für Kinder und Jugendliche gibt es eine Skatebahn, einen Pumptrack für 
Mountainbikes sowie einen Fußballplatz

• Projekte wie Urban Gardening werden unterstützt und Flächen dafür
zur Verfügung gestellt, um neben den ökologischen Aspekten auch das
Miteinander einer demokratischen Stadtgesellschaft zu fördern

• Am Strundeweg entstand ein TrimmDich-Pfad mit modernen 
Crossfit-Geräten



Handlungsfeld Orte der Begegnung, Freizeit & 
Kultur

• Das ForumGronau entwickelte ein Ausstellungs- und Stipendiatenprogramm.
Im Laufe der Jahre entstand daraus ein vielfältiges und das Kulturleben
in Gronau belebende Kulturprogramm.

• An wechselnden Orten finden Literaturtreffs statt. Ein Stück Literatur,
eine Lieblingsgeschichte oder ein selbstgeschriebenes Gedicht, ganz gleich in
welcher Sprache, werden vorgetragen. Auch die Treffen zum gemeinsamen
Singen, Sport und Tanzen sind sehr beliebt.

• Jährlich findet ein Stadtteilfest der Kulturen auf der gesperrten
Mülheimer Straße statt.



Handlungsfeld Beteiligung und Teilhabe

• Viele Vorschläge zur Entwicklung Gronaus haben ihren 
Ursprung in einer aktivierenden Befragung der 
Bewohnerinnen und Bewohner Gronaus.

• Mit den Befragungen konnten auch Bürger erreicht 
werden, die sich bisher nicht engagiert hatten. Sie hat 
dazu beigetragen, dass den Gronauern bewusst wurde, 
dass sie viele Möglichkeiten der Einflussnahme bei der 
Gestaltung ihres Stadtteils haben und sich 
bürgerschaftliches Engagement lohnt. 



Vielen Dank!


